
Auch ABB lässt
abstimmen

Der Technologiekonzern
ABB lässt seine Aktionäre
an der Generalversamm-
lung vom 5. Mai erstmals
konsultativ über den Ver-
gütungsbericht abstimmen.
Ein Sprecher bestätigte eine
Mitteilung der Anlagestif-
tung Ethos. Es spreche
nichts gegen eine Abstim-
mung, weil der Geschäfts-
bericht von ABB in bezug auf
Transparenz bei den Vergü-
tungen schon weit fortge-
schritten sei. Ethos wird laut
eigenen Angaben einen ent-
sprechenden Aktionärsan-
trag nun zurückziehen. (ap)

Ethos will Boni-Limiten für UBS
Die Anlagestiftung Ethos empfiehlt den UBS-Aktionären, das neue Vergütungs-
modell abzulehnen. Sie fordert Einschränkungen der variablen Lohnbestandteile.

GENF/ZÜRICH. Das von der UBS
vorgeschlagene Vergütungsmo-
dell könne exzessive Vergütungen
mit zu hohen variablen Lohn-
bestandteilen nicht verhindern,
teilte Ethos gestern mit. Deshalb
empfiehlt die Stiftung den UBS-
Aktionären, das neue Modell an
der Generalversammlung vom
15. April abzulehnen.

Eckpfeiler des neuen Ver-
gütungsmodells sind die Einfüh-
rung eines Bonus-Malus-Systems
für den variablen Lohnbestandteil
und eines langfristigen Beteili-
gungsplans mit Aktien. Ethos be-
grüsst es laut Mitteilung, dass
der Bonus über mehrere Jahre
berechnet wird und dass bei
schlechter Leistung ein Malus ein-
gesetzt werden kann. Allerdings
sei kein Maximalbonus im Ver-
hältnis zum Basissalär vorgese-
hen. Eine Beschränkung im Ver-
hältnis zum Grundsalär fehle

auch für die Anfangszuteilung von
Aktien unter dem neuen Beteili-
gungsplan. Somit seien wie in der
Vergangenheit Vergütungen für
Führungsinstanzen mit einem
variablen Lohnbestandteil von
beispielsweise 80% bis 90% der
Gesamtvergütung möglich. Die
Grundsätze zur Corporate Gover-
nance der Anlagestiftung sehen
vor, dass der variable Lohnbe-
standteil nicht höher als 50% der
Gesamtvergütung sein sollte.

Die UBS weist darauf hin, dass
die Strukturen des neuen Systems
der Vergütung einen deutlichen
Rahmen setzten. Verordnete und
fixe Obergrenzen für Löhne er-
achtet die Grossbank hingegen als
unternehmerisch fragwürdig. Sie
liessen sich in einer Marktwirt-
schaft nicht realisieren, ohne dass
das Risiko bestehe, nicht mehr
genügend gute Mitarbeitende an-
werben zu können. (ap)
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